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Sonntagsgedanken.
Daheim.

Die Welt , die Fremde , lohnt mit Kränkung
was sich umwerbend ihr gesellt;
Das Haus , die Heimat , die Beschränkung,
die sind das Glück und sind die Welt.

Fontane.

Neues vom Eage.
Die Deckungsfrage.

Berlin , 14 . Jan . Reichsfinanzminister Dr . Wirth
erklärte einem Vertreter der „Voss . Ztg .

" , die aus
der Besoldungserhöhung sich ergebende Mehrbelastung des
Reichs werde nach dem Übereinkommen rund 3 bis 4
Milliarden betragen , für Reich und Länder zusammen
rund 8 Milliarden . Länder und Gemeinden können die¬
sen Mehraufwand nicht mehr aufbringen , es werde dar¬
auf hinauslaufen , daß das Reich auch ihren Anteil
an der Erhöhung auf sich nehmen müsse . Dies würde
nur möglich sein bei Erhöhung der Eisenbahn - und
Posttarife , der Kohlen- und der Umsatzsteuer und durch
Einführung einer Zuckersteuer . Die im Reichswirt¬
schaftsrat vorgeschlagene Junggesellensteuer würde nur
einen geringen Ertrag abwerfen.

Ein Erlaß des Reichsministers des Innern.
Leipzig , 14 . Jan . Die unabhängige „Lechz. Bolks-

ztg .
" veröffentlicht einen ihr durch Vertraüensbruch in

:-i
'
e Hä" de aewllenen Erlan de ° R uch ^ Ministers des In¬

nern , K o ch , 8er bas Reichsjustkzmlnrsterium darauf hin
weist daß die auf den gewaltsamen Umsturz der Ver¬
fassung hinzielende Werbearbeit der Radikalen in letz¬
ter Zeir immer größeren Umfang annehme, ohne daß
gegen diese hochverräterischen Umtriebe eingefchritten wer- ^
de . Das Reichsministerium des Innern habe daher die
Landesregierungen ersucht , die Polizeibehörden anzuwei¬
sen, daß solche Hochverratsversuche bei der Staatsanwalt¬
schaft zur Anzeige gebracht werden . Es wird gebeten,
auch die Staatsanwaltschaften anzuweren , nachdrücklicher
als bisher gegen dis hochverräterischen Bestrebungen ein-
znschreiten.

Abwehr gegen den Kommunismus.
Berlin , 14. Jan . Um Störungen durch beabsich¬

tigte kommunistische Kundgebungen zu verhindern , Hai
der Militärbefehlshaber in Ostpreußen alle Umzüge und
Versammlungen unter freiem Himmel zwischen dem 15.
und 20 . Januar verboten . — Die nichtkommunistischen
Betriebsräte der Berliner Fabriken fordern die Arbei- !
ter auf, an der kommunistischen Gedenkfeier für Lieb- .
knecht und Rosa Luxemburg am Samstag nicht teil- '
zunehmen. !

Kohlen -Schiebnngen der Entente.
Essen, 14 . Jan . Die „Deutsche Bergwerkszeitung"

berichtet, die belgische Regierung verkaufe den belgi- -
schen Händlern die deutsche Kohle, die nach dem Abkom - !
men von Spa als „Entschädigung" zu liefern ist, mit !
122 Franken die Tonne , während sie selbst einschließlich f
aller Nebenkosten nur 88 Franken für die Tonne Kohle f
zu bezahlen braucht . In Frankreich wird in der- !
selben Weise Verfahren, indem dort die billige deutsche ^
Kohle mit Hilfe einer Ausgleichskasse zur Verbilligung i
der erheblich teureren englischen und amerikanischen Kohle >
benutzt wird . Infolge der Uebe schwemmr.-; .) Frankreichs
mit internationaler Kohle soll sich in Frankreich bereits
die Notwendigkeit einer Einschränkung der För - !
derung in den französischen Gruben als not- ;
wendig erwiesen haben. Das Blatt beweist dies damit,
daß der gesamte französische Kohlenverbrauch im Jahr
1912 über 54,50 Millionen Tonnen betragen habe und
sich jetzt neben einer Einfuhr von 2,8 Millionen Tonnen
hauptsächlich deutscher Kohle eine eigene Förderung von
rund 1,65 Millionen ergebe , sodaß Frankreich jetzt mo¬
natlich über 4,45 Millionen Tonnen verfüge.

Werbung für die Fremdenlegion.
Düsseldorf , 14 . Jan . Im rechtsrheinischen Gebiet

werben Agenten angeblich für den Wiederaufbau in
Frankreich ; die jungen Leute werden aber nach Betre¬
ten des französischen Bodens nach Algier geschafft . Die
Werber betreiben auch wirtschaftliche Spionage.

Bourgeois über die Finanzlage Frankreichs.
Paris , 14 . Jan . Nach seiner Wahl zum Senats¬

präsidenten hielt Leon Bourgeois eine Rede
Von den Ausgaben des Staatshanshaltplans mit 44

Milliarden Franken seien nur etwa 20 Milliarden aus
ordentlichen Einnahmequellen gedeckt . Für 16Vs Mil¬
liarden rechne man auf die Leistungen Deutsch¬
lands. Aber leider seien nur „unbedeutende Summen"
gezahlt worden . Bis zur Stunde sei noch nicht einmal
die Entschädigungssumme festg stellt . Dieser Zustand
könne nicht andauern . Kleine Mittel können nicht hel¬
fen. Die Ausgaben müssen so eingestellt werden, wie
es das Leben des Staats erträgt und die Erfüllung der
Verträge zuläßt . Frankreich dürfe nicht zögern , wenn
es seine Sicherheit , die Verteidigung und die Wieder¬
herstellung der verwüsteten Gebiete verlange . Es müsse
die bedingungslose Durchführung des Ver¬
trags und die den verwüsteten Gebieten zu gebenden
„Reperationen " verlangen . Frankreich zweifle nich an
seinen Verbündeten , aber man müsse cs verstehen, das
deutlich auseinanderzusetzen, was Frank . eich wolle und
was es nicht wolle. Die Meinungen gehen aus¬
einander. Diese Punkte müssen daher offen bespro¬
chen werden.

Abschaffung der Kohlenkarten in Frankreich.
Paris , 14 . Jan . Bon heute ab sind in Frankreich

die Kohlenkarten abgeschafft . Damit hat die Ratio¬
nierung dtr Kohle ibr Ende gesunden.

Lenin gestorben?
Paris , 14 . Jan . Aus Moskau wird gemeldet, daß

Lenin an einer schweren Krankheit gestorben sei. (Letz¬
ter Tage war berichtet worden , daß einige Aerzte aus
Deutschland zur Vornahme einer Operation nach Mos¬
kau berufen worden seien . Die Aerzte sollen wieder nach
Berlin zurückgcreist sein , ehe sie die russische Grenze r-
reichten, da der Kranke inzwischen gestorben sei.)

Amerikanischer Vorschuß für Griechenland.
Athen , 14 . Jan . Es wird gemeldet , die Regierung

der Vereinigten Staaten sei damit einverstanden , einen
Vorschuß von 32 Millionen Dollar , der bereits dem
Kabinett Benizelos versprochen worden war , zu gewähren
unter der Bedingung , daß er zum Ankauf amerika¬
nischer Waren, aber nicht für Kriegszwecke ver¬
wendet wird.

Paris , 14 . Jan . Dem „Matin " wird aus Athen
gemeldet, daß König Konstantin sich zur , Front begeben
habe. Außerdem seien bedeutende griechische Berstar . äu¬

gen abgegangen.

Für Kunst und Wissenschaft.
Berlin , 14 . Jan . Im Hauptausschuß des Reichstags

wurde ein Antrag Dr . Schreiber (Z . ) angenommen,
zur Förderung wissenschaftlicher und künstlerischer Zwecke
statt 100000 Mk . für das Etatsjahr 1921 5 Millionen
Mark zu bewilligen . Die Verteilung dieser Summe soll
nach Anhörung eines parlamentarischen Beirats vor¬
genommen werden . ! : s si

60VVS Kronen Episteuzminimnm . ^
Wien , 14 . Jan . Die sozialdemokratische Partei kün¬

digt für die neuen Einkommensteuerberatungen des Na¬
tionalrats die Hinaufsetzung des steuerfreien Eristenz-
minimums auf 60 000 Kronen an gegen 1500 Kronen
im Jahr 1914.

Die Staatsbeamten sind mit einer neuerlichen For¬
derung einer abermaligen Beihilfe von 10000 Kronen
an die Regierung herangetreten . Der Bundeskanzler
hat die Forderung zugesagt.

Die französische Kabinettsbildung ,
"

s
Paris , 14 . Jan . Dem „Exeelsior" scheint die Bildung

des Kabinetts durch Per et wahrscheinlich. Peret würde
dann auch den Wunsch des Senats nach Einschränkung
der Minister - und Unterstaatssekretärposten verwirklichen
und sein Kabinett wie folgt bilden : Präsidium und
Inneres : Peret , Justiz : Bonnevay . Auswärtiges : Briand,
.Krieg : Raiberti , Manne : Doumer , Finanzen : Loucheur
und Schatz : Charles Dumont . :sIF

Die deutschen Kohlenlirferungen . ""
Paris , 14 . Jan . Havas meldet : Die deutschen Koh-

l-nlieferungen im Dezember auf Grund des Spa -Proto-
kolls beliefen sich auf 1695 280 Tonnen . Davon er¬
hielten Frankreich 1220136 , Italien 172192 , Bel¬
gien 266 685 und Luxemburg 35 866 Tonnen . Das
Programm sieht für Februar und März je 2 200000
Donnen Kohlenlieferungen vor , für die weder die
Prämienzahlung von 5 Goldmark an Deutsch¬
land gelten soll, noch die Vorschüsse, die nach dem
Spa -Protokoll vom August 1920 bis Januar 1921 zu
zahlen waren . Zum Ausgleich des Liefernngsabmangels
gegenüber den Vorschriften des Sva -Vwtokolls soll

^ cui^ mno ncy oerpmwren , Erganzungstrererun-
gen mit Vorzug in Höhe von monatlich 250 000 Tonnen
auszuführen.

Besuch des Königs Alfons i » Rom.
. Madrid , 14 . Jan . Zu der römischen Meldung , daß
König Alfons von Spanien den König von Italien (eben¬
so die südamerikanischen Staaten ) besuchen werde, bemer¬
ken die Madrider Blätter , daß der König auch den Papst
besuchen werde . Seit 1871 wäre es das erste Mal , daß
ein katholischer Regent offiziell und mit Zustimmung des
Papstes nach Rom käme. si ^ ^

München , 14 . Jan . Bayern führt Aufenthalts¬
gebühren für Fremde ein . Sie betragen bei Oester¬
reichern 5 , 10 und 15 Mark für ein- , zwei- und vier¬
wöchigen Aufenthalt , für Tschechen 20 , 30 und 40 Mark,
für die übrigen Ausländer 100 , 200 und 250 Mark.
Die Einreiseerlaubnis wird durch neue Verfügungen ge¬
regelt.'

Breslau , 14 . Jan . Wie verlautet, soll die Ab¬
stimmung in Oberickles ien 13 März statt-
linden.

Entschließung der Finanzminister.
Berlin , 14 . Jan . Me in Berlin versammelten Fi¬

nanzminister haben zur Besoldungsfrage folgende Ent¬
schließung gefaßt : Die Vertreter der Länder haben über
das Ergebnis der Verhandlungen , die die Reichsregierung
mit den Beamtenorganisationen über eine weitergehende
Erhöhung der Teurungszulage geführt hat , beraten . Die
Vertreter der Länder haben gegen die in diesen Ver¬
handlungen getroffene Verabredung , die für die Län¬
der von schwerwiegenden Folgen begleitet ist, ernste
Bedenken. Wenn sie gleichwohl bereit sind , ihr zu¬
zustimmen, dann geschieht dies unter folgenden Be - -
dingungen: 1 . Die durch die bisherige Verabredung
veranlaßte Mehrbelastung ist eine Obergrenze, über
die unter keinen Umständen hinausgegangen werden charf.
2. Die Deckung der durch die Erhöhung der Teurungs¬
zuschläge im Reich den Ländern und Gemeinden er¬
wachsenden Ausgaben erfolgt durch den Ertrag neuer
Steuern und sonstiger neuer Einnahmen . Diese Steu¬
ern und Einnahmen sind in dem gleichen Ge¬
setz festznlegen , durch das die Ausgaben bewilligt wer¬
den . Bis zum Fließen der neuen Einnahmen sind die
den. Ländern und Gemeinden durch die Erhöhung der
Tcurungszuschläge erwachsenden Ausgaben durch das
Reich z ne r statten.

Einspruch gegen das Rationalfeier -Ber - ot.
Berlin , 14 . Jan . Der Reichskommissar für du

besetzten Gebiete hat gegen das Verbot der französischen
Behörden , im besetzten Gebiet Gedenkfeiern für die Rerchs-
gründung abzuhalten , Einspruch erhoben.

Ausweisung.
Breslau , 14 . Jan . Der Reichstagsabg. Gotreir

ist, nachdem die Abstimmungskommission seine Borträg«
zweimal .verboten hatte , aus Oberschlesien ausgewie¬
sen worden.

Aus Stadt und Land.
Mteurteig. 15. Januar 1931.

Der Zeitungstitel unserer Schwarzwälder Tageszeitung
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, der dringend einer Um - und Neuge-
^ staltung bedurfte, erscheint mit der heutigen Ausgabe in neuer
! Ausführung . Wir hoffen damit den Beifall unserer geehr¬

ten Leser zu finden.
! * Einzug der 80 Mark - Scheiue vom 30 . Novbr . 1918.

Die Einziehung der 50 Mark- Scheine vom 30 . Nov . 1918
wurde nun offiziell bekanntgegeben . Mil dem 31 . Januar
1931 verlieren die Scheine ihre Eigenschaft als gesetzliches
Zahlungsmittel , es empfiehlt sich daher, alle 50 Mark -Noten
dieser Ausgabe einer öffentlichen Kasse oder Bank in
Zahlung zu geben oder umzulauschen.

8 . Lichtbildervortrage . Ein Vertreter der ev . Brüder-
und Kinderanstalt Karlshöhe bei Ludwigsburg hält gegen¬
wärtig in unserem Bezirk Lichtbildervorträqe. Die zahlreichen
Bilder, welche überall mit großem Interesse und Beifall aus¬
genommen werden , führen hinein in die weitverzweigten Ar¬
beiten auf dem Gebiet der inneren Mission und geben be-

! lehrenden Aufschluß über die mannigfache Tätigkeit der männ¬
lichen Diakonie , sowie über die dringende Notwendigkeit dieses
Arbeitsgebietes. Da die Sache der männlichen Diakonie in
den evangelischen Gemeinden des Landes noch immer^recht
unbekannt sind, so ist zu wünschen, daß die Lichtbildervor-
träge recht zahlreich besucht werden.



Lioiiukouzert . Am Sonntag den 16 . Jan . spielt Willy
Lang Tübingen , der sich in Nagold in früheren Konzerten
sehr gut eingesührt hat, im Festsaal des Seminars Sonaten
von Händel und Bach und die letzte Violinlonate von Beet¬
hoven . Die Begleitung Hot Studienrat Schund übernommen.
Die Zeit des Konzerns, nachmittags 4 ' i » Uhr, wurde mit
Rücksicht auf die Züge gewählt. Möge das schöne Pro¬
gramm eine zahlreiche Zuhörerschaft Herbeirusen.

Ä>ie Lanvwietschaftskammerrr rmv sas
ReichsnvLopfer . Eine am Mittwoch in Karlsruhe ta¬
gende Versammlung der süddeutschen Landwirtschasts-
rammern hat die vorläufige Veranlagung zum Reichs¬
notopfer durch die Finanzämter in Anwendung der stjs-
l-erigen Normalsätze ab gelehnt. Es wurde verlangt,
!>aß vor der Veranlagung neue Normalsätze unter Zu-
liehung der landw , Berussvertretung bzw . der von ihnen
borgeschlagenen Sachverständigen festgestellt werden.

— Falsche Fiurszrgmarkscheine vom 30 . Novem¬
ber 1918 sind wieder in Umlauf gebracht worden.
Die Falschstücke haben kein Wasserzeichen und zeigen
helleren Druck . Auf der Rückseite sind die Ausstrah¬
lungen nach den Ecken sehr undeutlich.

— Freigabe des Tabaks ? Aus Ersuchen des Reichs-
wirtschastsministeriums hat der wirtschaftspolitische Aus¬
schuß des Reichswirtschaftsrats das Gutachten abgegeben,
daß die Einfuhr von Rohtabak freigegeben und die Kon¬
tingentierung der Verarbeitung , sowie alle zwangswirt-
lchafilichen Gesellschaften einschließlich der Anßenhandels-
stelle ausgehoben werden sollen . . .. ,

Nagold , 14 . Jan . (Strompreiserhöhung . — Neubauten.)
Das Elektrizitätswerk Nagold erhöht ab 1 . Januar 1921
den Strompreis wie folgt : für Licht von 1,50 Mark auf
8,10 Mark, für Kraft von 1 Mark aus 1,50 Mark, Pau¬
schale und Großabnehmer werden

' um 50 Prozent erhöht.
Nruanschlüsse bezahlen zu den Anschaffungskosten der Zähler
einen Ueberteuerungszuschuß von 300 Mark für Licht» und
300 Mark für Kraftzähler. Außerdem die Hälfte der An¬
schlußkosten . — Von der Wohnungsabteilung sind Reichs¬
darlehen für 6 Einfamilien- oder 3 Doppelhäuser Mittel
verwilligt. Mit einem Doppelwohnhaus und einem Ein¬
familienhaus soll in der Calwerstraße sogleich zu bauen be¬
gonnen werden. Nach dem Aufschlag derselben , sollen weitere
Häuser in Angriff genommen werden.

Oberweiler , 15 . Jan . Aus 6 jähriger sibirischer Kriegs-
Gefangenschaft ist gestern Hans Blaich , Sohn des Georg
Blaich, Holzhauer zurückgekehrt. Wir rufen dem Zurückge¬
kehrten ein herzliches Willkomm zu!

» Calw , 14 . Jan . Durch die Gründung eines Mieter-
und Hausbefitzerverrins haben sich die Gegensätze in den
Interessen beider Vereinigungen sehr verschärft . Der Haus¬
besitzerverein hat nun in einer Eingabe an den Gemeinderat
die mißliche Lage der Vermieter hervorgehoben und mehrere
Vorschläge zur Abhilfe gemacht. Die Steuer vom Jahr
1920 31 soll rückwirkend vom 1 . April an auf die Mieter
prozentualweise umgelcgt werden ; in den Mietpreisen soll
eine Abstufung eintreten und zwar in 3 Gruppen zu 150,
300 und 350 Mark für das Zimmer. Hiezu sollen noch
Zuschläge für Badeeinrichtung, Waschküche und Gartenanteil
kommen ; die Gebühren für Abortentleerung, Kehrichtabfuhr,
Wasserzins und Kaminreinigung sollen wie bisher vom Mie¬
ter bezahlt werden . Endlich soll eine örtliche Kommission
eingesetzt werden, die bei Streitigkeiten eine Einschätzung der
Wohnungen vorzunehmen hat . Wenn hiebei keine Einigung
zwischen Vermieter und Mieter zustande komme, bleibe der
Weg an das Mieteinigungsamt offen . Zu Beginn der Ver¬
handlungen in der gestrigen Sitzung des Gemeinderats kam
es zu heftigen Auslassungen zwischen beiden Parteien . Bei
der Aussprache klärte sich aber die Sachlage. Die rückwir
kerbe Umlage der Steuer auf die Mieter wurde abgelehnt.
Nach einem Vorschlag der Wohnungskommission wurden die
Abstufungen in den Mietpreisen so festgelegt, daß für ganz
geringe Wohnungen für das Zimmer 130, für geringe 140,
für gute 180, für bessere 330 und für beste 360 Mark und
höher bezahlt werden sollen . In der Wohnungskommission,
die den Beschluß einstimmig gefaßt hat, sind die Mieter in
der Mehrzahl . Bei Anrufung der örtlichen Kommiisian soll
von dem anrufenden Teil eine Gebühr von 5 Mark entrich¬
tet werden . Die örtliche Kommission soll von einem Vertreter
der Mieter, einem Vertreter der Hausbesitzer und einem Ver¬

treter des Gemeinderats loder städtischen Beamten gebildet
werden . Voraussichtlich wird auf dieser Grundlage eine e» d-
gültipe Regelung der Mietsfrage stattfinden. Eine Kommission
aus Mieter- und Hausbesitzerverein und Gemeinderat wird
die Sache nochmals beraten und ihre Anträge an den Ge¬
meinderat bringen. — Die mit Waldbesitz bedachten Gemein¬
den haben trotz der gestiegenen Ausgaben außerordentlich
günstige Abschlüffe ihres Gemeindehausbalts . In Aichelberg
erhielt jeder Bürger aus der Gemeindekosse 3000 Mark, in
Hofstett 1300 Mark, in Würzbach 600 Mark bar und noch
900 Mark für Einrichtung der elektr. Leitungen. Das sind
glückliche Gemeinden.

Neuenbürg , 14 . Jan . (Konsumverein .) Hier ist nach
einem Vortrag des Abg. Feuerstein ein Konsumverein ge»
gründet worden, dessen Vorstand und Aufsichtsrat sich als¬
bald bildeten . Er hat zunächst 160 Mitglieder , die man
aber auf 300 zu vermehren hofft.

Stuttgart , 14. Jan . (Keine Wiede reinste ! .,
lung bei Daimler . ) Entgegen einer anderweitig
verbreiteten Nachricht teilt uns die Daimler -Motoren-
Gesellschaft mit : Es ist unwahr , daß wir vom 15 . Ja¬
nuar ab wieder eine höhere Anzahl der beim letzten
Streik entlassenen Arbeiter einstcllen. Unser Betrieb
wird bezüglich des Umfangs nicht geändert . Es ist be¬
dauerlich, daß von unverantwortlicher Seite auf diese
Weise immer wieder Unruhe unter die entlassenen Ar¬
beiter getragen wird

Stuttgart , 14 . Jan . (Strafkammer .) Wegen
schweren Verbrechens an seiner 12jährigen Stieftochter
wurden der städtische Arbeiter Friedrich Rück hier zu
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust und der
Gärtner Ueltzhöser wegen gleichen Verbrechens au
seinen beiden kaum schulpflichtigen Kindern zu 2 Jah¬
ren 3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt.

Stuttgart , 14 . Jan . (Verschiedenes . ) Die städ¬
tische Finanzkommission des Gemeinderats beschloß mit
Stimmenmehrheit die Aufhebung der berittenen
Schutz Mannschaft aus 1 . Llpril 1921 . — Ein 25-
jähriges Dienstmädchen stürzte sich von der König-Karl-
Brücke in den Neckar. Sie konnte gerettet werden . Der
Grund sott unglückliche Liebe sein . — Im Kanonen-
weg stürzte sich eine Frau aus dem 2 . Stock ihres Hau¬
ses . Sie brach beide Füße . — Wegen Ueberfüllung eines
Arbeiterzugs nach Feuerbach kam es am Mittwoch abend
zu größeren Radauszenen , wobei Arbeiter mit Steinen
nach den Eisenbahnbediensteten warfen . Es wurden
verschiedene Verhaftungen voraenommen.

Der Pfeifer im Löwenkäsig . Der Kunstpfeifcr K-pü Whist¬
ler hat seine Wette wirklich emgelöst und gewannen . Äm
Donnerstag abend betrat er mit der Tierbändigerm des zurzeit
in Stuttgart weitenden ZirkussesHolz mittler den Käsig
und pfiff den beiden Löwen aus Nubicrland unter Begleitung der
Zirkuskapelle ma ! ordentlich was vor . während die Bändigerin
die etwas aufgeregten Tiere „ im Zaume " hielt . Unter dem
Beifall der Zuschauer verließ dann der waghalsige Pfeifer den
Käfig wieder.

Talvarsanschieber . Die Sicherheitsbehörden von Waldshut in
Baden haben in Lauch in gen eine Bande festgenommen, als
sie versuchten, Ealvarsan im Kostenwert von über 2 Millionen
Mark in die Schweiz zu schmuggeln. Zugleich wurden drei andere
Salvarsanschieber eingelie ;ert , die in Aistaig im Oberarm Sup
verhaftet worden waren.

Raub. In Altendorf bei Essen überfielen drei mas¬
kierte Burschen den Pfarrer im Pfarrhaus, bedrohten ihn mit
Revolvern und raubten eine Monstranz und einen wertvollen
Meschelch , sowie 19 Flaschen Meßwein. Die Fernsprechleitung
hatten die Räuber zuvor durchschnitten . -

Landet und Verkehr.
Stuttgart," 13. Jan . (S ch la ch t vi c h m a r k t . ) Dem Don¬

nerstagmarkt am Bieh- und Schlachthof waren zugetrieben : 50
Ochsen,- 77 Bullen und Iungbujlen, 70 Iungrinder, 70 Kühe,
105 Kälber , 107 Schweine und 16 Schafe . Unverkauft blie¬
ben 20 Ochsen und 50 Kühe . Der Markt war müßig be¬
lebt . Für 1 Zentner Lebendgewiclit wurden bezahlt : Ochsen
und Bullen erste Qualität 830- 890 . zweite 700- 800 , Iungrinder
erste 830- 890 , zweite 700- 800 , Kühe erste 750—820 . zweite 560
bis 680 , dritte 380— 480 , Kälber erste 1050— 1100 , zweite 950
bis 1000 , dritte 850- 920 , Schweine , fette , 1300- 1350, fleischige
1200—1300 , leichte und magere 1100— 1200 Mk.

Alpstsbach, 13 . Jan . Die Stodtgemeinde verkaufte die¬
ser Tage 117 Nadelholzstämme mit 157 Fm . Langholz aller
Klaffen , darunter etwa 80 Fm . 1 . Kl. und 30 Fm . Säg¬
holz zu 3 Losen . Auf diese wurden von einer hiesigen Fir¬
ma (Grießhaber u. Sohn ) 330 Proz . und von einer Firma
in Loßbcrg (Gaffer ) 337,7 Proz . geboten . Der Verkauf
wurde aber vom Gemeinderat nicht genehmigt.

Letzte Nachrichten.
WTB . Kattowitz, 15 . Jan . Gestern Nachmittag wurde

in Kostuchna eine Postwagen von mehrere » Banditen über¬
falle« . Von den Beamten, die sich zur W hr fehlen , wurde
einer schnür verletzt . Die Banditen raubten etwa 28 000
Mark Postgelder und ergriffen dann die Flucht. Der Post¬
wagen war vor etwa sieben Wochen schon einmal an der
gleichen Stelle überfallen worden, wobei den Banditen etwa
40 000 Mark in die Hände fielen.

WTB . Paris , 15 . Jan . Wie das . Journal des De-
bats * meldet , hat Peret sofort , nachdem er dem Präsidenten
seine grundsätzliche Bereitwilligkeit, die Kabinettsbildung zu
übernehmen, ausgesprochen hatie, die Verhandlungen mi > den
maßgebenden politischen Persönlichkeiten begonnen . Zunächst
hatte er eine lange Unterredung mit Poincare . Ferner un¬
terhielt er sich mit Briand , der ihm erklärt haben soll, er sei
bereit , das Portefeuille des Aeußern zu übernehmen. Au¬
ßerdem besprach sich Peret mff Vivant.

WTB Pari - , 15 . Jan . Nach einer Havas Meldung
soll nicht beabsichtigt sein , die Inten Miene Kor -ferr « ) zu
verschieben, da man damit rechne, daß heule die Kabinetts¬
bildung beendet sein werde.

WTB . Paris , 15 Jan . Wie . Journal des Debüts*
aus Valenciennes meldet , wurde dort ein deutscher Staats¬
angehöriger, der beschuldigt war , während des Krie es als
Soldat einem Einwohner von Anzin die Suwme von 17 875
Francs entwendet zu haben, zu fünf Jahre « Gefängnis
verurteilt.

WTB Genf , 15 . Jan . Die Einstellung der Feindselig-
! ketten zwischen Polen und der Sowjetregie ung ist für das

Werk der He mschaffuug - er Kriegsgefangene « günstig , wel¬
ches Dr . Nansen im Namen des Völk -rbunds leitete . — Die

> polnische Regierung leibe, wie das Sekretariat des Bö ker-
^ bunds meldet , mit, daß sie bereit sei, den T - anspott von
> Kriegsgefangenen aus Rußland oder nach Rußland durch

ihr Gebiet zu erleichtern . — In kurzer Zeit wird eine Kon¬
ferenz in Riga oder Danzig zusammentreten, um die Einzel¬
heiten der Durchführung zu regeln.

, WTB . Berlin , 15 . Jan . Tie Blätter veröffentlichen
die deutsche Autw -rt auf die 41 Fragen , die de Entente

> in Trüffel den deutschen Sachverständigen vorgelegt hat . Zu
j den Fragen über die deutschen P 'piecgeldausg >ben führt die
> Antwort der deutschen Regierung u . a . aus , daß eine gewisse

Hemmung des Anwachsens des Papiergeldumlaufs von der
nunmehr nach Einführung der Neuorganisation der Steuer¬
behörden in stärkerem Fluß brfi blichen Einzi hung der neuen
Sievern erhofft werde . Zur Frage der S eueremnahmen
erklärt die Antwort , daß begründete Hoffnung bestehe, daß
die aus den neuen Steuern erwariete Summe eingehen
werde . Ueber die Gesamteinnahmen aus Steuern und Ab¬
gaben heißt es, daß diese im Jahr 1918 4478 Millionen
betragen haben und sich nach dem Voranschlag für 1930
auf 45 .330 Millionen belaufen , jedoch wird in der Antwort
erklärt, daß diese letztere Summe nicht hinreiche, um alle
laufenden Ausgaben zu decken.

Für die Schriftleitung verantwortlich : . Ludwig Lauk
Druck und Verlag der W . Rickerichen Buchdruckerei Altensteig.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Notwendigkeit der Stickstoffdö » g««g . Wir ver¬

weisen aus das heutige Inserat der Badischen Anilin- L
Soda - Fabrik über die Wukung und Anwendung der mo¬
dernen Stickstoffdüngemibel.

AM" , Im Interesse ller vielen kruchlrrarnden sei an arerer
Stelle nochmals ganr vesonürrs au! aas Inserat Ser Herr«
pH 5temr Sohn in heutiger Nummer hingemieren. '
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Osndrvirte ! Lsstelll reckt̂ eitis 2vr XopkdünZunx der
Winterung und kür dis krüdssdrssast dis dsrväkrten
und durcir tausends von Vsisucksn erprobten

1 8ckvekel8surV8 ^ mmonlQk 8 ^ 88
mit stwn 20 ,50/0 81isli 8tokk.

2 ^ alronsalpeter 8 ^ 88
(Oeutssksr Lslpeter) mit etwa 16 v/„ Stiskstoik,
krsi von pki2N26n8ckSciIicIi6n Lsstondtsiien.

Lesonttsrs ru vmpkettlon rvsKSn äs» ZlelidrsiliAen
Nedslles su ^mmvntsk- uuü Sslpelerslickstokk sinä:

3 ^ mrvoii8uLLal8L !pe1er 8 ^ 88
mit stws 27 v/g Qssomtstickstokk , davon

etwa 8 »/g Lslpetsr - und
stwu 19 v/g Tlinmoniskstiskstokk.

4 Xsüsmmonsslpeler 8 ^ 88
mit etwa 16 v/g Ztickstokk, je ?.ur kliilkts /Irnmonink-
und Lulpstersticicstokk und etwa 25 —27 v/g Loli.
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Orucksekrikteir über -InrvendunA und IVirkunA , -luskunkt über Tin-
Stellung von vünZunZsversucken u . LsLUAsgueilen kostenlos dureb
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Hettler, Nagold
EckcMarMstmße Inh . 3ohs . Schwarz H!nlerc Kaffe
ÜÄMffLt >b. War«, Iso cm bre» 46 .50
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Besichtigen Sie mein

Kleiderstoff - Lager
Preise , Auswahl und QnalilSte«
werden Sie vollauf befriedig««.

-Lia« .
Gegen

EivWrzOtzmtte4
von Januar/Februar werden
am Ätontag , den 17 . Janr.
d . I . bei Wurster, Beck,
Heußisc und Burghard
100 Gr . Haferflocken zu 3 M.

pro Pfund und
150 Gr Leigwaren zu 8 M.
pro Pfund abgegeben.

Den 15 . Januar 1921.
Stadtschultheißmomt.

Alieustetg.
Lei«"
Te»pe«ttn-
Svtzhode«"
Motoreu-
Msschinen-
Zentrifuge«-
Lsnfistenz-
Wagsn-
Leder-

Psrkettwichfe
Ssrdrn und Lacke

sind zu haben bei

Ehr. Mo,
AUeustrig.

Ehrliches, williges
er«

nicht unter 16 Jahren in
kleinen Haushalt nach Dorn-
fietten gesucht.

Näheres zu erfragen bei
LoniS Moser » Bahnhosstr.

Ein zuverlässiges , pünkt¬
liches

ür Küche und Haushalt so¬
fort oder 1 . Februar gesucht.

Calw , Uhlandstr.
Weiteres , ehrliches

das schon gedient hat, für
Küche und Haushalt bei
hohem Lohn gesucht. Zeug¬
nisse erwünscht

fm WM SW«
Calw » Bahnhosstr.

Mensteig.

, Kerze«
D empfiehlt

NL «s88L . Lir
Eisenwarelthandinng.

Raumungs -Derkauf
Auf sämtliche

Anzugstoffe flu nur Mn LuMSte»)
für Herren , Konfirmanden u . Knaben
gebe ich von heute ab . aus die bisher
schon billig gestellten Preise noch

1S ^ Rabatt
( t, Altsnstsie

Eine schöne , 35 Wochen
trächtige

Ritz- mi
>Schl>WH

^ IIII»»III»III»II»IIII »»»I» I !!«»»»I» I»l^
D Deutsche Volks - Partei. Z

hat zu verkaufen.
Wer ? sagt die Exp

— Dienstag (18 . d. M .) . abends 8 Uhr treffen ^
E sich die Mitglieder und Freunde der Partei mit ^
2L Familien bei Albert Luz zu einer ^

V Gedenkfeier V
D der Reichsgründung. D
^ Der Ausschuß . ^

>. d . Bl .
^

Gemeinde Ebershardt

Langholz -Verkauf.
Am
Dienstag , 18.3a« 1V2t

nachmittags 2 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem
Rathaus im Submissionsweg

Los I
3 >

11 j Von Nr. 1 bis 137
1 ! mit 52,85 Festmeter
2

Los 8
Führet Schlag Abt . 1 und 3

von Nr . 138 bis 313 mit 195,36 Festmeter.
Die Offerte sind getrennt nach Los einzureichen.
Den 12 . Januar 1921.

KchulthAmt.

Mmandfichten Abt.

Schinderwasen „
Hamsemväldle „

MMenile
bedürfen kein sie schmerzende« Bruchbandmehr, wenn sie mein in Größe
verschwindend kleiner , nach Mrß und ohne Feder, Tag und Nacht
tragbares , auf seinen Truck, wie auch jeder Lage und Größe deS
Bruchleidens relhrt verstellbareskonkurrenrlo r dastehendes , ärrtllcd
empiodltner

ÄMM -ZllOM
tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden ent¬

sprechend herstellbar ist.
Mein Zperialirt ist zu sprechen in

Altrnsteig Gaphaus Grüner Baum am Montag , den 17.
Januar mittags von l ' /r bis 6 Uhr, in Nagold , Hotel Post,
am Montag , dm 17. morgens von 8—12, in Calw, Hotel
Adler , am Dienstag , den 18. , morgens von 7 ' /, bis 10 ' /»
mit Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit ff. 6ummi - und seder-
bsrder neuesten Cysten s, in Allen Preislagen anwesend. Muster in
koniini - , Längeleid -, leib- , Unirtsndr -, Muttervorfall , und M »r1-
darmvorks» Linden , wie auch geradehalter, isrampfaderrtrümpfe
und Zurpenrorien stehen zmVerfügung. Neben kacvgemärrer versichere
auch gleichzeitig streng dirkrete Bedienung. Anerkennungsschreibe»

stehen zur Verfügung.

PH. Steuer Sohn . HKZSSL-
Lontisnr in Baden, Aerrenbergrtr. ir 17, Telephonöl5.

6ihMlll>M-Dll>kerieM«Wg »l
empfiehlt alle Artikel für

Äöchnrrinnen- . stlntler - u«0
strsnkrnpUrge, sowie

.10
zur Erzielung einer leichten, oft
ganz schmerzlosen Entbindung.

Verkaufe am Moulag vormittag einen Transport

schöne
LSllferWeiue

in meinem Stall.

Küh«le» Schweinehdlg . , N«Avld» Tel . Nr . 112
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Ick geiväkre von Montag , den 17. dan. dis Samstag , äen 22. Inn . 1921
auk: N

K8ln ^ nnä dsldvollsns 0sm8üLl8iä8r8tosss
88kr8N ^ NMg8toS8

K8illvoll8ll8 g6rr6v - v8ü8rrl8ü8r8taSk
vsm6ü - NMt8l llllä ^dseLsll
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Liv8SttbkmS8v
Liväkr ^ nllä krsnbnzirnivpks
Vo !!vsr8n
Vsm8n - Vä8ed8
VorLsog8wff6

Larunwollwarsn:
Linsen- und Hemdenklanelle
Dnlerrockklanelle
Lcdürrien- n. kleideireuge o Kattune
Lett^eußS (Kölscd)
Lettkattune
Lettbarckenle kederndickl
Lettkeäern
deinen- und Halbleinen
Welke iienidentücber
Damast o kiandtuck^euM
Kinder - und Lrauen - Zebürsen.

v

^ Ms ^ lisursr

Ksorg T ^KIssb

Verlobte

Dengenlock ^uinweiler

laimar 1921
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D086N26UA6
knZI . Leder
8amt-6ord
blaue ^ rbeil8ÄN2Üge
iertiZe Hosen
Oestricltte knabenanrüZe
Zv^eater und -Hosen
Kragen o Vorkemden
Hosenträger o kravatten
2ierlrragen

kinder - ttöckcken und - Kleiddien

Mteusteig.

Lichtbilder -Dortrag.
Am Sonntag de» 1« . Januar findet ein Vortrag

zur Einführung in die Arbeit der Inneren Mission von
einem Fachmann auf dem Gebiet der männlichen Diakonie
(d . h . Rettungsarbeit an Verwahrlosten u. s f .) Herrn Diakon
Meyer von der Karlshöhe bei Ludwigsburg mit Lichtbildern
in der Kirche, abends 6 Uhr f. Kinder, 8 Uhr f . Erwachsene
statt. Alle , die die Notwendigkeit dieser Arbeit an unserem
schwerleidenden Volk erkennen, sollten diese Gelegenheit be¬
nützen . Jedermann ist herzlich eingeladen.

Gv . Stadtpfarramt.
Nagold.

soxvio aui sämtlicbo kurrtivaren und Wollgarne

und diele dadurck — suck Ninderbemittelten — günstigste Oeiegenkeit 2ur Deckung
idres Ledarks.
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j Kommenden Montag von morgens 8 Uhr ab
! haben wir wieder einen großen Transport schöne

Milchkühe
Kölberkühe

sowie sehr schöne
hochtrSchlige , starke

Kalbinnen
! (Gelbschecken) im »SchwarzenAdler- in

^ s Nagold zum Verkauf stehen.
Das Vieh stand unter Beobachtung und wurde

seuchensrei befunden.
Kaufsliebhaber hiezu laden ein

Kahn <L Laffar
aus Baifingen.

Wltensteig.
Frisch eingetroffen

Sünfbronn.
Ein Paar junge, starke

hat zu verkaufen

Zugochsen
Friedrich Stoll.

Ein Paar junge
Allmandle.

Zugochsen
s .cht de n Verkauf aus

Adam Seyfried.

kOKOXMerk dei«e Tiere
sie danken es dir!

B ' stes Mischfutter vom Reich genehmigt . Druckschriften von
Chem . Fabr . Just . Ritter Stuttgart . Za haben bei:
Apotheke Th . Schtter , Alteasteig.

Besruseld.
Einen Wurf schöne 8 Wo¬

chen alte, gut ans Fressen
gewöhnte

M » .

schwel«

hat zu verkaufen
Karl Armbrnster

zum Waldhorn.

ilkillliolä klsM .>
^

^ IlkllNkIg Om besonäer. suck 6sr Min6sr bemittelien
Levölkerung Oelegendeit ru wirklick preiswerten Einkäufen ru geben,
bube ick nnckstekencte ?osten rusammengestellt, wobei ick bemerken möckte,
dsk 68 8ick NM nur wirklick gute ynaHILIsn drekt.

öllllM^ OttüllllkUS g88tr8ltt mir. 14 .- 18 — 19.50 20.— weik 21 — 24.—

öSSNVoütllkd V8 !88 „ 12 - 14 — 15 — 16 50 20 — 23 —

I81ll8ll ü . ölllÜIkillkll eintsckbreit mir . v . 25. — , doppelbreit v . 48.— an

S8ttÜ8M88l0S8 „ . „ , 18 - , „ , 28 - ,

l

Mk alle VlvIbrSttlKk!

^ Udeutende ? r8l88SrMä88MVS.

Me K68 l6r
- u La8V6rL8llk8Nr8l88v.

Altenfteig.

! lw§
^5sgo
krdre«

^ bakeeflodren
, Hafermehl
j Leigwarrn
Maggi Suppenwürfel

j bohenl.
! MaggMeischvrübwürfel
. Maggi Zuppenwürre
I krdswürrte

ISLVer fft. snperior

empfiehlt

WX88LLK
Eis enwarenhandlung.

Feinster

solange Vorrat , per Pfund
M . 6 80 bei

Vers L 8e >imill
Nagold.

Rogner und Milchner
1 Stück Mk . 1 .80

Sortierte
Rogner und Milchner
1 Stück Mk . 1 .50

Feinste

Bismark-
Heringe

Walkhoff
4 Liter Dose Mk . 46 .—

Walkhoff II
4 Liter Dose Mk . 36 —

Stückweise Mk. 1 .20 u . 1 .50

Kieler
Bücklinge

feinste
1 St . Mk . 1 .20 u . Mk. 1 .50

Sardellen «.
Sardinen

in Oel bei

Ehr.BlllWrd sr.

Alte«steig.
E ' Rotes

ist eingetroffen und kann be¬
stelltes abgeholt werden

Hans Schmidt.
Einige Zentner schöne

Mpkl
verkauft , wer ? — sagt die
Geschäftsstelle d . Bl.

Kirchliche Nachrichten.
2 . Gönnt g n. d . Ersch.-

Fest 16 . Jan . eo . Gottes¬
dienst in der Kirche um
°/4l0 Uhr . Lieder 424 , 421
Darauf Kindergottesdienst.' /42 Uhr Christenlehre
Söhne.

Abend» 8 Uhr Lichtbilder
aus der Inneren Mission
in der K >rche.

Donnerstagabends ' / - 8 Uhr
Bibelstunde im Jugend¬
heim.

Die Gemeinschaft Jugendheim
läßt ihre Stunde am Sonn¬
tag Abend ansfalle « .

Mrthodiftengerneinde.
Gonutag, 16 . Jan . vorm.

' /glO Uhr Predigt , vorm.
11 Uhr Sonntagsschule,
abends ff - 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, 19 . Januar
abends 8 Uhr Gebetsver¬
sammlung.
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